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einzelne Schulstellen abzugeben, sa muß auch außerhalb des Seminars das

Interesse für den Lehrerberuf geweckt und müssen fähige Jünglinge dafür

gewonnen werden. Diesen Zweck zu erreichen, ists freilich nicht das

richtige Mittel, wenn man von Knaben-Oberschulen und Rekrutenschulen
die Lehrer entfernt, ebenso wenig als wenn wohlhabende Gemeinden

durch gar große Bescheidenheit in der Festsetzung des Lehrergehaltes
sich hervortun. Ich möchte darum die hochwürdigen Mitbrüder bitten,
der so wichtigen Lehrerbildungsanstalt ihr freundliches Wohlwollen zu

bezeigen und ihr pflichtgemäßes Interesse dadurch zu betätigen, daß sie

in ihrem engern Kreise für tüchtigen Nachwuchs im Lehramte besorgt sind,

dann wird auch das Lehrpersonal des Seminars mit Freude der schweren

Pflicht nachzukommen suchen, religiös gesinnte, gut gesittete und soweit

möglich mit soliden Kenntnissen ausgerüstete Lehrer heranzubilden, Gott

zur Ehre, der Jugend zum Heil, dem Vaterland zum Wohl!

O Vridcrgogisphes Allerlei.
Der preußische Unterrichtsminister hat bestimmt, daß in den kath.

Volksschulen an solchen Gelöbnistagen, die jetzt von den betreffenden Gemeinden

— wie die Sonn» unv Feiertage — mit völliger Enthaltung von der werk»

tätigen Arbeit begangen werden, der Unterricht ausgesetzt werden darf, soweit

die Zahl dieser Tage nicht mehr als drei beträgt. —

In Griechenland bestunden 1900/01 — 1457 Volksschulen für Knaben

und 523 für Mädchen. An diesen Schulen wirkten 2909 Lehrpersonen (801
weiblichen Geschlechtes.) Schüler gab es 150,158, Schülerinnen 39,745.
Auch gab es noch 211 Privatvolksschulen und zwar 64 für Knaben und 147

sür Mädchen mit 2902 Schülern und 5808 Schülerinnen.

Aus der Halbinsel Korea (Japan) besteht auch eine Volksschule in
Gensan, einem der Häfen in Söul. Der Gehalt der Lehrer ist gering. Allein
sie verdienen nebenbei noch viel als Heilkundige und als Zauberer. —

Eine interessante Erscheinung trat letzthin in Stolp-Schlawe-Rummelsburg
in Pommern zu tage. Im fraglichen Pfarrverein hielt der Kreisschulinspektor

Pastor Comnik (Guakenburg) einen Vortrag über die geistliche Lokal- und
Kreisschulaufsicht. Und siehe da, eine rege Debatte zeitigte den einstimmigen

Beschluß, — eine Ausnahme nur — es sei die geistliche Schulaufsicht aufzuheben

und die Fachaufsicht einzuführen. —

In M.-Gladbach wurde eine nennenswerte Einrichtung getroffen. Vom

11. August bis 5. September fanden an vier Nachmittagen der Woche auf den

Spielplätzen des Volksgartens die Ferienspiele für Knaben und Mädchen unter

Aufsicht von Lehrern und Lehrerinnen statt, um die Kinder den vielfach schädlichen

Einflüssen der Ferienzeit zu entziehen und sie gesundheitlich zu stärken und an

Ordnung und Fügsamkeit zu gewöhnen. —
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